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1 3 3 . Verordnung: Bewilligungspflicht von Erdöl und Erdölprodukten in der Einfuhr

1 3 4 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 133 Theninger Straße im Bereich
der Gemeinden Hörsching und Kirchberg-Thening

1 3 5 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 9 Pyhrn Autobahn, der S 35 Brucker
Schnellstraße und der B 67 Grazer Straße im Bereich der Gemeinden Deutsch-
feistritz und Peggau

1 3 6 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 33 Kremser Schnellstraße im Bereich
der Gemeinden Sankt Pölten und Herzogenburg

1 3 7 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 27 Höllental Straße im Bereich der
Gemeinde Reichenau an der Rax

1 3 8 . Verordnung: Änderung der LVR-Novelle 1975

1 3 9 . Kundmachung: Aufhebung einer Bestimmung im ASVG durch den Verfassungsgerichtshof

133 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 4. März
1976 über die Bewilligungspflicht von Erdöl

und Erdölprodukten in der Einfuhr

Auf Grund des § 5 Abs. 1 des Außenhandels-
gesetzes 1968, BGBl. Nr. 314, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 401/1974 wird mit
Zustimmung des Hauptausschusses des National-
rates verordnet:

Rechtsgeschäfte oder Handlungen, welche die
Einfuhr nachstehender Waren zum Gegenstand
haben, unterliegen der Bewilligungspflicht im
Umfang des § 3 Abs. 1 des Außenhandels-
gesetzes 1968:
Tarifnummer Warenbezeichnung

27.09 Erdöle und Öle aus bituminösen
Mineralien, roh

27.10 E Heizöle

Staribacher

134. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 18. März 1976
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 133 Theninger Straße im Bereich
der Gemeinden Hörsching und Kirchberg-

Thening

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 133
Theninger Straße wird im Bereich der Gemeinden

Hörsching und Kirchberg-Thening wie folgt be-
stimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 192,80 (alt) der B 1 Wiener Straße, das
ist 1 km südwestlich der Einbindung der beste-
henden Trasse der B 133 in die B 1, führt sodann
westlich an Hörsching und der geplanten Flug-
hafenerweiterung vorbei, quert die Paschinger
Bezirksstraße östlich von Breitbrunn und bin-
det bei km 6,085 (alt)/km 5,0 (neu) in die beste-
hende Trasse ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie bei den Gemeinden Hör-
sching und Kirchberg-Thening aufliegenden
Planunterlagen (Maßstab 1 : 2500) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenteil Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

135. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 23. März 1976
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der A 9 Pyhrn Autobahn, der S 35
Brucker Schnellstraße und der B 67 Grazer
Straße im Bereich der Gemeinden Deutsch-

feistritz und Peggau

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
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Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 9
Pyhrn Autobahn, der S 35 Brucker Schnellstraße
und der B 67 Grazer Straße wird im Bereich der
Gemeinden Deutschfeistritz und Peggau wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse der A 9
Pyhrn Autobahn beginnt bei km 197,650 im
unmittelbaren Anschluß an das mit Verordnung
BGBl. Nr. 303/1972 in seiner Trassenführung
bestimmte Teilstück der Pyhrn Autobahn, ver-
läuft in südlicher Richtung (mit Zu- und Ab-
fahrtsstraßen zur S 35 Brucker Schnellstraße und
B 67 Grazer Straße) und endet bei km 202,0 an
der Gemeindegrenze von Peggau.

Die neu herzustellende Straßentrasse der S 35
Brucker Schnellstraße beginnt unmittelbar nörd-
lich der Murquerung und endet mit dem An-
schluß an die A 9 Pyhrn Autobahn.

Die neu herzustellende Straßentrasse der B 67
wird im Bereich des Knotens Deutschfeistritz auf
eine Länge von zirka 1 km verlegt.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrassen
aus der beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung sowie bei den Gemeinden Deutsch-
feistritz und Peggau aufliegenden Planunterlage
(Maßstab 1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf die
vorangeführten Straßenabschnitte Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser

136 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 23. März 1976
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der S 33 Kremser Schnellstraße im Be-
reich der Gemeinden Sankt Pölten und

Herzogenburg

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 33
Kremser Schnellstraße wird im Bereich der Ge-
meinden Sankt Pölten und Herzogenburg wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
am Traisenfluß bei km 7,992, verläuft in etwa
nördlicher Richtung zur Anschlußstelle Herzo-
genburg-Süd mit Zu- und Abfahrtsstraßen zur
Landeshauptstraße Nr. 113. In weiterer Folge
wird die Straßentrasse zwischen dem Ortsgebiet
von Herzogenburg und dem Traisenfluß geführt
und endet bei km 13,100.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Niederösterreichischen Lan-
desregierung sowie beim Magistrat der Stadt
Sankt Pölten und der Gemeinde Herzogenburg
aufliegenden Planunterlage (Maßstab 1 : 2880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen. -

Moser

137 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 23. März 1976
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 27 Höllental Straße im Bereich

der Gemeinde Reichenau an der Rax

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 27
Höllental Straße wird im Bereich der Gemeinde
Reichenau an der Rax wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 23,399, folgt im wesentlichen bis etwa
km 23,575 der alten Trasse, wechselt anschließend
auf das gegenüberliegende Ufer der Schwarza und
erreicht nach neuerlicher Querung des Schwarza-
flusses etwa bei km 23,890 wieder die bestehende
Trasse. Im weiteren folgt die neu herzustellende
Straßentrasse im wesentlichen der bestehenden,
diese jedoch östlich korrigierend, bis km 25,528.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Technik,
beim Amt der Niederösterreichischen Landes-
regierung sowie bei der Gemeinde Reichenau an
der Rax aufliegenden Planunterlage (Planzeichen
B 27/34-71; Maßstab 1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser

138 . Verordnung des Bundesministers für
Verkehr vom 30. März 1976, mit der die

LVR-Novelle 1975 geändert wird

Auf Grund des § 3 des Luftfahrtgesetzes,
BGBl. Nr. 253/1957, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Landesverteidigung ver-
ordnet:
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Artikel I
Im Art. II der LVR-Novelle 1975, BGBl.

Nr. 573, wird die Datumsangabe im Abs. 2
durch die Worte „31. Dezember 1976" ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 1976 in
Kraft.

Lanc

139 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
1. April 1976 über die Aufhebung des dritten
Satzes im § 339 Abs. 2 ASVG durch den

Verfassungsgerichtshof
Gemäß Art. 140 Abs. 3 des Bundes-Verfas-

sungsgesetzes in der Fassung von 1929 und ge-
mäß den §§ 64 und 65 des Verfassungsgerichts-
hofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kund-
gemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit seinem
Erkenntnis vom 23. März 1976, G 38/75 — dem
Bundeskanzleramt am 30. März 1976 zuge-
stellt —, den im § 339 Abs. 2 des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes (ASVG), BGBl.
Nr. 189/1955, in der Fassung der 29. Novelle,
BGBl. Nr. 31/1973, enthaltenen Satz „Kommt
auch auf diese Weise innerhalb von acht Wochen
kein Einvernehmen zustande, so ist die Bundes-
schiedskommission (§ 346) zur Entscheidung zu-
ständig; diese Entscheidung ersetzt das nicht
erzielte Einvernehmen" als verfassungswidrig
aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
28. Feber 1977 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Kreisky
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